
Sterbeurkunde von Bemberg-Flamersheim Hans Günther Dietrich Emil, gefallen am Bois de Trières, 
23.03.1918 

 

Es handelt sich um eine Sterbeurkunde (Formular C) aus dem Standesamt Kuchenheim, datiert auf 
den 24. April 1918. Das Dokument beurkundet den Tod des Leutnants Hans Günther Dietrich Emil von 



Bemberg-Flamersheim, der während des Ersten Weltkriegs am 23. März 1918 bei Kämpfen in 
Frankreich (Bois de Trières nordöstlich Chauny) an seinen Verwundungen verstarb. Die Anzeige des 
Todes erfolgte durch eine schriftliche Mitteilung des Ersatz-Bataillons des Reserve-Infanterie-
Regiments 75. Solche militärischen Sterbefallanzeigen waren während des Krieges üblich, wenn 
Soldaten an der Front fielen. Die Urkunde gibt zudem Aufschluss über die adlige Herkunft des 
Gefallenen (Sohn eines Rittergutsbesitzers). 

 

Details: 

Hauptperson: 

• Name: Hans Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim 

• Rolle im Dokument: Verstorbener 

• Alter: 23 Jahre 

• Religion: Evangelisch 

• Familienstand: Ledig 

• Beruf/Militärischer Rang: Leutnant und Kompagnieführer der 3. Kompagnie des Reserve-
Infanterie-Regiments 75 

• Wohnort: Burg-Ringsheim, Gemeinde Schweinheim 

• Geburtsort: Burg-Ringsheim 

• Todesdatum: 23. März 1918 

• Todesort: In den Kämpfen am Bois de Trières nordöstlich Chauny 

• Todesursache: An den erhaltenen Verwundungen verstorben 

Eltern des Verstorbenen: 

• Vater: Karl Julius von Bemberg-Flamersheim (Rittergutsbesitzer, wohnhaft in Burg-Ringsheim) 

• Mutter: Johanna Augusta Mathilde Martha von Bemberg-Flamersheim, geborene von Wülfing 
(wohnhaft in Burg-Ringsheim) 

Weitere Personen: 

• Standesbeamter: Kaumanns 

 

Volltext-Transkription: 

C. 

Nr. 40. 

Kuchenheim am 24. April 1918. 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit nach 

bekannt, 

das Ersatz-Bataillon Reserve-Infanterie- Regiment 75 hat mitgeteilt 

wohnhaft in 



und zeigte an, daß der Leutnant und Kompagnieführer der 3. Kompagnie dieses Regiments Hans 
Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim 23 Jahre alt, evangelischer Religion, wohnhaft in 
Burg-Ringsheim Gemeinde Schweinheim geboren zu Burg-Ringsheim ledig 

Sohn des Rittergutsbesitzers Julius von Bemberg-Flamersheim wohnhaft in Burg- Ringsheim 

in den Kämpfen am Bois de Trières nord- zu östlich Chauny am drei und zwanzigsten März des Jahres 
tausend neunhundert achtzehn an den erhalte- nen mittags um Verwundungen Uhr verstorben sei. 
Die genaue Zeit des Todes ist nicht fest- gestellt worden. Nach eigener Feststellung heißt der Vater mit 
Vornamen Karl Julius. Die Vorgelesen, genehmigt und Mutter heißt Johanna Au- gusta Mathilde Martha 
von Bemberg-Fla- mersheim geborene von Wülfing, wohnhaft in Burg-Ringsheim. Vorstehend 22 
Druckworte gestrichen. 

Der Standesbeamte. Kaumanns 

Die Übereinstimmung mit dem Hauptregister beglaubigt Kuchenheim am 24 ten April 1918. 

Der Standesbeamte. Kaumanns 

 


